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Aufgrund der zu erwarten-
den Konkurrenzsituation 
zwischen Sicherung der 
Trinkwasserversorgung und 
der Kiesgewinnung ist eine 
möglichst detaillierte Kennt-
nis der Grundwasserströ-
mungs- und Bilanzverhält-
nisse erforderlich, um kri-
tische Bereiche effizient 
schützen zu können. Aus 
diesem Grund wurde im 
Südlichen Wiener Becken  
ein regionales Grundwasser-
strömungsmodell zur detail-
lierten Abgrenzung der Ein-
zugsgebiete von Trink- und 
Nutzwasserversorgungsan-
lagen sowie zur Bilanzierung 
der Grundwasserressourcen 
in ihrer räumlichen und zeit-
lichen Verteilung erstellt. 

Für das Südliche Wiener Becken ergeben sich folgende be-
sondere Herausforderungen: 

 Die geologischen Rahmenbedingungen sind hier außer-
ordentlich komplex, was vor allem die Ausformung des 
Grundwasserstauers sowie die Verteilung der hydrogeo-
logischen Eigenschaften des Grundwasserkörpers betrifft. 

 Die Quantifizierung des Zuflusses über die Modellberan-
dung aus den östlichen Ausläufern der Alpen ist nur unter 
Berücksichtigung von weiteren umfangreichen hydrologi-
schen Analysen durchzuführen. 

 Die Wechselwirkung des Grundwassers mit den Oberf-
lächengewässern ist aufgrund teilweise fast gänzlich ver-
sickernder Flüsse auf Basis der verfügbaren Daten nur 
schwierig zu realisieren. 

Als Modellierungsperiode wurde der Zeitraum zwischen 1993 
bis 2011 mit Phasen unterschiedlicher hydrologischer Zustän-
de gewählt. Aufgrund der Ergebnisse eines hydrogeologi-
schen Konzeptmodells wurde ein zweidimensional horizontal 
ebener Ansatz verwendet, um Szenarien zu berechnen: 

 Einzugsgebiete von kommunalen und regionalen Trinkwas-
serversorgungsanlagen sowie relevanten Nutzwasser-
versorgungen 

 Darstellung der Trinkwasserhoffnungsgebiete und deren 
Einzugsgebiete 
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